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Ser Kaub
des denlschen Privaleigenkums

Der «Irrtum " Snowdens
Die Erklärung des englischen Schatzkanzlers Snow -den im Unterhaus dürfte alle Welt überrascht haben. Wie

steht die Sache ? Nach der amtlichen Mitteilung des eng-
lischen Verwalters des beschlagnahmten Eigentums sind bisJuli 1929 durch das „ Liquidations " - oder Verschleuderungs¬
verfahren in England 1100 Millionen Goldmark gelöst wor-
den . wovon private englische — hochgeschraubte — An¬
sprüche in Höhe von 798 Millionen befriedigt worden sein
sollen, weitere 60 Millionen seien noch zu befriedigen. Vieleweitere Millionen sind bekanntlich veruntreut worden.Der verbleibende Rest in bar ist aber immerhin noch auf250 bis 300 Millionen ohne die Zinsen zu berechnen . Dazukommen die nicht unbedeutenden Liquidations-Ueberschüffein Kanada , Australien und Neuseeland.

Snowden hat behauptet, nach Meinung der „ Sach¬
verständigen" für den Boungplan haben die Liquidations-
Vorschüsse als a b g e g o l t e n zu gelten . Durch die „Nach¬
lässe"

, die der Aoungplan auf die Reparationen gewähre— in Wirklichkeit sind die Reparationen u m die Ueber -
tragung der Verbandskriegsschulden auf Deutschland ge¬waltig vermehrt worden — und diese Regelung bilde einen
„untrennbaren " Teil des Sachverständigenplans. Jeden¬
falls werde England auf jene Ueberschüsse nicht ver¬
zichten .

Herr Snowden befindet sich in einem völligen Irrtum .
Allerdings ist bereits im Haag von den anderen Gläubiger¬
staaten England die Einbehaltung dieser Ueberschüsse an¬
geb oten worden, um Snowden zum Verzicht auf andere
Forderungen — gegenüber seinen Verbündeten — zu be-
wegen . Diese aber hatten zu einem solchen Angebot auf
Kosten Deutschlands nicht das geringste Recht , und
die deutschen Vertreter haben wenigstens in diesem Punkt
Widerstand geleistet . Im Haag ist die Frage also in der
Schwebe geblieben . Die Rechtslage aber ist in dem Scich -
vsrständigen-Plan zweifelsfrei zugunsten des deutschen
Anspruchs gerege ^ :

In dem neunten Kapitel des Plans über die „ Liqui-
dierung der Vergangenheit" wird im zweiten Absatz vor-
geschlagen , die Konten, die sich aus Vorgängen „vor der
Zeit des Dawesplans " ergeben , für gegenstandslos
zu erklären und möglichst bald abzuschließen . Im dritten
Absatz wird erklärt, daß Ansprüche Deutschlands „ wegen
früherer Vorgänge" durch die Herabsetzung der Jahreszah¬
lungen des Dawesplans als abgegolten betrachtet würden
Das bezieht sich klarerweise auf Fragen wie die viel zu
niedrigen Berechnungen der Reparakionskommission hin¬
sichtlich der von Deutschland in den ersten Jahren nach dem
Krieg ausgelieferten Werke ; unter gar keinen Umständen
dagegen auf die Ueberschüsse aus den Liquidationen .
Diese Frage ist vielmehr ausdrücklich und eindeutig erst im
dritten Absatz geregelt . Dort empfehlen die Sachver¬
ständigen den Gläubigerstaaten, von dem Recht zur Lioui-
dakion deutschen Eigentums weiterhin keinen Gebrauch
mehr zu machen . Daran schließt sich folgender Saß:

„Der Ausschuß empfiehlt weiterhin, die noch nicht erledigten
Fragen hinsichtlich dieser Werte innerhalb eines Jahrs nach
Inkrafttreten dieses Planes durch Vereinbarungen zwischen den
beteiligten Regierungen und Deutschland endgültig zu regeln.

"
Daraus geht mit aller Klarheit hervor , daß die lieber-

schlisse aus den bisherigen Liquidationen mit den vorher¬
gehenden Empfehlungen, demnach auch mit der Herabsetzungder Jahreszahlungen des Dawes-Plans . nicht das geringste
zu tun haben. Der gleiche Rechtszustand ergibt sich über¬
dies zwingend daraus , daß auch der Toung -Plan die Be¬
stimmungen des Diktats von Versailles nur insoweit ändern
soll und kann , als er etwa ausdrücklich in einzelnen Fragen
eine neue Regelung vorsieht . Es ist deshalb ausgeschlossen,
daß die Pariser Sachverständigen an dem Artikel 243 von
Versailles rütteln wollten , nach dem die Ueberschüsse aus
den Liquidationen Deutschland auf Reparations¬
konto gutzubringen sind.

Hier aber liegt offenbar der Schlüssel für den „Irrtum "
Snowdens : . ^

Tatsächlich hat sein Vorgänger rm Schatzkammeramt,
Churchill , diesen Artikel 243 des Versailler Diktats miß¬
achtet, indem er rund drei Viertel der englischen Liqui-
dations -Üeberschüsse einfach für die englischen Staats
ausgaben vereinnahmte, anstatt sie , wie es die Vertrags¬
pflicht geboten hätte, dem R e p a r a t i o n s a g e n t e n zur
Verfügung zu stellen . Von den 14 Millionen Pfund , die
Snowden als Gesamtsumme dieser Ueberschüsse angab, sind
al o mehr als zehn Millionen Pfund oder über 200 Millio¬
nen Mark bereits im Rachen des britischen Löwen ver¬
schwunden .

Auch diese 200 Millionen Mark will Snowden nicht
herausgeben . Daher seine „ irrtümliche" Auslegung de ;
Sachoerständigenplans . Daher deckt er seinen Vorgänger
Churchill , dessen offenbaren Vertragsbruch er sonst
anerkennen würde.

Für Deutschland aber ergibt sich die unabweisbare
Pflicht , diese Rechts - und Sachlage klar herauszustellen und
nicht um Haaresbreite von seinem berechtigten Anspruch ab -'nweichen . daß diese 200 Millionen mindestens entsprechend
Artikel 243 von Versailles zur Entlastung des Reparakions -
kontos verwendet werden.

Angenommen nun den — wie es scheint, nickst mehr
wahrscheinlichen — Fall , daß die englischen Liquidations¬
überschüsse wirklich auf die Boungplan -Reparationen an¬
gerechnet werden sollten , so hätte das Reich die deutschen
Privateigentümer zu entschädigen . Nach dem Kriegs-
schäden-Schlußgesetz vom März 1928 würde aber diese Ent¬
schädigung , wenn sie überhaupt bezahlt werden kann , ver¬
hältnismäßig gering au - sallen und nach dem Schlüssel jenes
Gesetzes auf etwa 40 bis SO Millionen Mark zusammen -
schrumpfen .

Cs sei noch darauf hingewiesen , daß die Engländer als
eine Vorbedingung für die Wiederaufnahme ihrer amtlichen
Beziehungen zu Sowjetrußland immer die Rückgabe
beschlagnahmten englischen Eigentums und die An¬
erkennung der russischen Vorkriegsschulden an England gel¬tend gemacht haben. Moskau hak demgegenüber daraus
hingewiesen, daß England Deutschland gegenüber es ja
geradeso mache, nur mit dem Unterschied, daß Rußland
bezahlen wollte, wenn es könnte, daß aber England bezah¬len könnte , wenn es wollte.

Erklärung der geschädigten Englanddeutschen
Die Londoner „Fiwancial News" veröffentlicht eine Er¬

klärung der in England enteigneten Deutschen, worin es
heißt :

„ Snowdens Erklärung ist ebenso unbefriedigend wie dis
Haltung der vorangegangenen Regierungen in dieser Frage.Snowden erklärte nicht, ob die Sachverständigen der Gläu¬
bigerländer im Toung -Ausschuß bei der Erörterung dessen ,

. was Deutschland zahlen kann, auch die Entschädigungs¬
zahlungen berücksichtigt haben, die Deutschland auf Grund
des Vertrages seinen eigenen Untertanen leisten mußte.
Diese Zahlungen würden mehr als vier vollständigen Jahres¬
zahlungen unter dem Boungplan gleichgekommen sein.Wenn die Vereinigten Staaten 100 Prozent freigeben kön¬
nen , Südafrika 95 und Japan 70 Prozent , soll Großbritan¬nien auf seine 10 Prozent stolz sein ? "

Kassel, 24 . Nov . Rach der Rede Dr . Hugenbergs -
die von der großen Versammlung mit stürmischem Beifall
ausgenommen würde, wurden verschiedene Entschließungen
einstimmig angenommen:

1 . Der Reichsparteitag der Deulschnalionalen Volks¬
partei spricht allen Beamten , die sich durch die ungeheuer-
lichen und verfassungswidrigen Gewaltmaßnahmen der Re¬
gierung von der Eintragung in die Listen zum Volks¬
begehren nicht haben abschrecken lassen, sür ihr mannhaftes
und mutiges Verhalten den Dank aus . Die Deutschntionale
Volkspartei würde sich mit allen ihr zu Gebote stehendenMitteln für die Wahrung der verfassungs¬
mäßigen B e a m t e n r e ch t

'
e Ansehen und für jeden

Beamten tatkräftig eintreten, der wegen seines Äeksnner -
muks verfolgt werden sollte.

2 . Gegen das Verhalten des Deutschen Be¬
amtenbunds im politischen Kampf um das Volks¬
begehren wird schärfste Verwahrung eingelegt-Der Deutsche Beamtenbund hat vielmehr die Pflicht, denmit Dienstverfahren bedrohten Beamten Rechtsschutz zugewähren . Da die gegenwärtige Leitung der D . L amten-
bunds dies nicht erwarten läßt und das Vertrauenweiter Kreise der Beamtenschaft verloren
hat, ist die Leitung so umzugestalten, daß für die Zukunfteine Gewähr gegen die Wiederholung derartiger Vorkomm¬
nisse gegeben wird.

3. Mit großer Besorgnis verfolgt die Deutschnationale
Volkspartei die Stellungnahme der französi¬schen Regierung zu den Saarverhand¬lungen . Wir stellen erneut vor aller Oeffentlichkeit fest ,daß die Deutschnationale Volkspartei die sofortige Rück¬
gliederung des Saargebiets und die Räu -
mung der Rheinlands ersehnt, allerdings nicht
gegen weitere Zugeständnisse . Vor den wirk-
schriftlichen Verbandlunaen die politische Rückalisderuna.

kein Verzicht auf Rückgabe deutschen Bodens . Bedingungs¬
lose Rückgabe deutscher Saargruben an Preußen und
Bayern . Unbedingte Ablehnung einer Beteiligung fran¬
zösischen Kapitals , keine Regelung auf Kosten der Land¬
wirtschaft .

4. Gegen den aus der polnischen und deutschen Presse
bekannt gewordenen deutsch polnischen Liquida -
tionsvertrag ( durch den zwei Milliarden deutschen
Eigentums geopfert werden) und gegen die Absicht des
Reichsaußenministers Dr. Curiius , den zollpoliti¬
schen Schutz gegen Polen in wichtigen Punkten preis¬
zugeben , wird entschiedener Widerspruch
erhoben . Diese Politik erweist sich als unfähig ,
deutsche Interessen dem Auslande gegenüber zu vertreten .
Von der deutschen Regierung wird verlangt , daß sie beim
Kampf um die Weichsel nicht deutsche Lebensrecht«
der Gegenwart und Zukunft preisgebe.

5 . 3n Zolitik und Wirtschaft hat der Marxismus
unser Volk an den Rand des Abgrunds geführt. Hier kann
ein entscheidender Wechsel inder Regierung ,
durch den ein Herumwerfen des Steuers möglich wird ,
Wandel schaffen. Weit gefährlicher noch sind die nach der
Revolution zielbewußt wirkenden Kräfte , welche die Grund¬
lage unserer Kultur , Christentum und Deutschtum , an der
Wurzel zu zerstören trachten. Jenen ist durch di - Verelen¬
dung der kulturtragenden Mittelschicht in hohem Maß Vor¬
schub geleistet worden. Wir bekennen uns zu dem Glauben
an die unverrückbare Verbundenheit von
Christentum und Deutschtum . Wir rufen alle
deutschnationalen Männer und Frauen auf : seid euch der
Gefahr bewußtt Kämpft für unsere heiligsten Güteri Werbet
Bundesgenossen weit über den Rahmen unserer Partei hin¬
aus und richtet gegen alle kulturbolschewistijchen Be¬
strebungen einen schützenden Damm auf.

'

Abänderung des Dietrichschen Agrarprogramms
Das Reichskabinett hat am Freitag das Programm de»

Reichsernährungsministers Dietrich für die notleidend«
Landwirtschaft beraten und in wesentlichen Punkten ab -
geändert oder , wie der „Vorwärts" sagt , „verbessert" .
Diese Aenderungen bestehen u. a . darin, daß bei Ueber-
schreitung eines Roggenpreises von 24 Mark und
eines Weizenpreises von 27 Mark je Doppelzentner der
Zoll unter die bisherige Höhe , und zwar auf 5 Mar!
ermäßigt werden soll . Dadurch soll eine „übermäßig«
Getreideverteuerung " verhindert und ein Verbraucherfchutz
in die Neuregelung eingeschlossen werden. Durch
eine gleichbleibende Festsetzung des Einfuhr¬
scheins auf 5 Mark bezw . 5,50 Mark soll verhindert
werden, daß der Handel das neue Gleitzollsystem zu
Spekulationen mit Einfuhrscheinen ausnützt.

Das Verhältnis zwischen Mehlzoll und Getreide¬
zoll wird neu geregelt. Gegenüber einem bisherigen Mehl¬
zoll von 14,50 Mark soll i n Z u k u n f t bei einem Getreide¬
zoll von 5 (5,50 ) Mark der Mehlzoll auf 11,25 (12) Mark ,
bei einem Getreidezoll von 7 (7,50 ) Mark auf 14,25 (15 )
Mark und schließlich bei einem Zoll von 9 (9,50) Mark ans
17,25 (18) Mark heraufgesetzt werden. Damit soll ein»
unverhältnismäßige „Teuerung " des Mehls im Verhältnis
zum Getreide unterbunden werden.

Der „Vorwärts" berichtet dann über die „Abwehr einer
ganzen Flut von anderen Hochschutzzöllen der Industrie und
auch der Landwirtschaft" . So sei die Erhöhung einer ganzen
Reihe von Textilzöllen um 100 bis 300 Prozent ge¬
fordert. Kunstseide , Kammgarn , Leinengarn und viele
andere wichtige Waren sollten durch neue Zölle wesentlich
verteuert werden. Insgesamt sollten mehrere Dutzend Zoll¬
positionen entscheidend erhöht werden. Als Gegenpro¬
gramm habe der Reichsernährungsminister für den Fall
einer Annahme dieser Jndustriezollerhöhungen
eine Anzahl von agrarischenZollerhöhun gen an¬
gemeldet . Für zahlreiche Gemüsearten, Obst, Eier , Wein ,
Teigwaren , usw . sollten die Zölle teilweise um 100 Prozent
aufgcstoppt werden. Aus alledem sei nichts geworden, da das
Reichskabinett die Zollerhöhungen abgelehnt habe.

Kens Nachrichten
Dos Volksbegehren verfassungsändernd ?

Berlin , 24 . Nov. Das Reichskabinett sprach sich dahinaus, daß nach seiner Ansicht das Volksbegehren „Freiheits¬
gesetz" verfassungsändernd sei , daß daher der Volksentscheideine entsprechende Mehrheit der Stimmberechtig! en haben
müsse. — Eine Begründung der Ansicht des Reich -kabinetts
ist bis iekt nickt bekanntaeaeben worden. Die Fraae . ob
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Volksbegehren vorlicge , ist in der Parteipresse schon er¬
örtert , eine stichhaltige Begründung aber bis jetzt noch nicht
Veigebracht worden .

Einspruch der Kirchenbehörde
Berlin . 24 . Noo . Der Berliner Polizeipräsident hat an¬

geordnet , daß der bisher in Preußen streng gefeierte To¬
tensonntag (24 . Novmber ) künftig hinsichtlich der Lust¬
barkeiten , Tanzvergnügen ufw . wieeingewöhnlicher
Sonntag behandelt werden soll . Die Berliner Kirchen¬
leitung hat gegen diesen Erlaß Einspruch erhoben .

Nach einer weiteren Meldung sind auch die beiden andern
Räuber Polczyk und Wollny , sowie der Bruder Emanuel
Polczyk aus Polen verhaftet worden . Sie sind sämtlich schwer
vorbestraft .

Das Abkommen zur Zerstörung der Eisenbahnen
Berlin , 24. Nov . Halbamtlich wird mitgeteilt , daß deut¬

scherseits Schritte unternommen worden sind, um die Zu¬
stimmung Frankreichs zu der Veröffentlichung des Ab¬
kommens mit der Bokschafterkonferenz über die Zerstörung

r Eisenbahnen in der entmilitarisierten Zone zu erreichen .

Lampel aus der Haft entlassen
Beisse, 24 . Nov . Der Berliner Schriftsteller Lampel und

die wegen des „Fememords " Mitangeschuldigten Schwe -
ninger und Beulwitz find nach Stellung einer geringen
Sicherheit aus der Untersuchungshaft entlassen worden ,

Die Arbeit in Stockerau wieder ausgenommen
Wien , 24 . Nov . In der Fabrik der Firma Heid in

Stockereau bei Wien wird die Arbeit am 25 . November
wieder ausgenommen . Bekanntlich verweigerten die sozia¬
listischen Arbeiter der Firma vor einiger Zeit die Einstel¬
lung einiger Arbeiter , die der Heimwehr angehörten , wor¬
auf der Jndustriellenverband die Schließung des ganzen
Betriebs beschloß.

Ein Flaggenstreit in Straßburg

Paris , 24 . Nov . Bei der am Freitag in Straßburg
abgehaltenen Feier zur Erinnerung an den Einzug der
französischen Truppen in Straßburg war das Rathaus
nicht beflaggt . Der kommunistische Bürgermeister
Huber hatte verboten , die französische Fahne zu hissen. ^ )
Gegen 10 Uhr gelang es einem Unbekannten , ins Rathaus
einzudringen und am Balkon eine große französische Fahne
zu befestigen . Auf Anordnung des Bürgermeisters wurde
sie jedoch sofort wieder entfernt .

Kommunistenverhaftungen in Waschau
Warschau . 24 . Nov . Nach längeren Vorbereitungen hat

die polnische Polizei einen großen Schlag gegen die War¬
schauer Kommunisten geführt . Der Hauptausschuß der
Kommunistischen Partei Polens wurde ausgehoben . In 42
Haussuchungen wurden 1000 Kilogramm Werbeschriften
beschlagnahmt . 50 Personen wurden verhaftet , darunter
7 Kenten der Komintern (Kommunistischen Internationales
in Polen .

Spaltung der Regierungskoalition in Lettland

Riga , 24. Nov . Das Parlament hat mit 51 gegen 45
Stimmen das Volksbegehren über die Landzutetlung
an Mitglieder der ehemaligen deutschbaltischen
Landeswehr angenommen . Auch der linke Flügel der
vurgeruchen Regierungskoalition hat zusammen mit der
Linksopposition für das Volksbegehren gestimnit . Die
deutsche Fraktion , dis ihren Vertreter in der Regierung
bereits früher vorläufig abberufen hatte , kündigt nunmehr
auch ihren Austritt aus der Koalition an . Man ist jedoch
der Ansicht, daß die Deutschen weiterhin die Regierung
unterstützen werden , weshalb die Stellung des Kabinetts
nicht gefährdet sei .

Bestrafung eines Araberdorfs in Palästina
Jerusalem , 24 . Nov . Das englisch-jüdische Gericht ver¬

urteilte das Araberdorf Aschdod , das nach der Anklage
mit elf anderen Dörfern die jüdische Kolonie Beer Tuoia
angegriffen hatte , zu einer Buße von 60 000 Mark . Da »
Urteil gegen die andern Dörfer wird später verkündet .

Die Kämpfe an der russisch -chinesischen Grenze
Moskau , 22 . Nov . Die amtliche sowjet - russische Tele -

graphen - Agentur berichtet , russische Truppenteile hätten am
17 . November die Chinesen geschlagen. Mehr als 8000 chi¬
nesische Soldaten und 300 Offiziere seien entwaffnet , 10000
Gewehre , zahlreiche Feldgeschütze, sowie Munition und
anderes Kriegsmaterial erbeutet worden .

*
Verurteilte Landesverräter

Leipzig , 24 . Nov . Im Strafverfahren gegen den An -
geklagten Ludwig - Stuttgart und Genossen wegenLandesverrats ( Fabrikspionage in Flugzeugwerken , in den
Leunawerken für Frankreich u . a . V . ) lautet das Urteil des
Reichsgerichts : Es werden verurteilt wegen eines gemein¬
schaftlich fortgesetzten Verbrechens nach Z 1 des Gesetzes
gegen den Verrat militärischer Geheimnisse vom 3 . Juni
1914 und wegen Vergehens gegen 8 351 des deutschen
Strafgesetzbuches der Regierungsbaumeister Eduard L u d-
w i g aus Stuttgart zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust ; der Techniker Eduard Scheibe , lettischer
Staatsangehöriger , zu 6 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust und der Photograph Ernst Huttinger aus
Basel , badischer Staatsangehöriger , zu 3 Jahren Zuchthaus
und Z Jahren Ehrverlust . Der Senat ist über den Antrag
des Reichsanwalts hinausgegangen .

Württemberg
Stuttgart , 24. November .

Störung im Bahnbetrieb infolge des Bebels . Die Reichs¬
bahndirektion Stuttgart teilt mit : Am Freitag , den 22 . No¬
vember um 18 Uhr ist auf dem Hauptbahnhof Stuttgart
beim Rangieren ein unbesetzter Personenwagen infolge un¬
zeitiger Weichenstellung entgleist . Verletzt wurde niemand .
Durch die Entgleisung waren einzelne Fahrstraßen längere
Zeit gesperrt . Die Aufgleifungsarbeiten wurden durch den
dichten Nebel ungemein erschwert . Der Nebel , der zeitweise
nur eine Sicht aus 5 Meter zuließ , beinflußte auch in der
Folge das Rangiergeschäft im Hauptbahnhof Noch so nach¬
teilig , daß die Züge Verspätungen bis zu 75 Minuten er¬
hielten . Im Lande sind Störungen im Lauf der Personen -
züge durch den Nebel nicht eingetreten .

Stuttgart , 24 . Nov . Be r u f s v e a m t e n t u m bei
der Reichsbahn . Präsident Dr . Sigel hat den Beam¬
ten der Reichsbahnvirektion Stuttgart folgendes bekannt¬
gegeben : In der öffentlichen Presse und in der Beamten -
sachpresse wird iu letzter Zeit wiederholt behauptet , die
Deutsche Reichsbahngejellschaft beabsichtige , den Berufs¬
beamten durch Angestellte zu ersetzen. Diese Behauptungen
sind unrichtig . Weder der Generaldirektor noch die Haupt¬
verwaltung steht solchen Gedankengängen nahe . Beide
stehen zu der früheren Erklärung , daß sie das Berussbeam -
rentum zur gedeihlichen Fortentwicklung der Reichsbahn -
Gesellschaft für unbedingt erforderlich halten .

Vergehen gegen das Republikschuhgeseh und Geheim -
l-ündelei . Das Schöffengericht hat 8 jugendliche Kommu¬
nisten , die sich mit Teilen der früheren Rotfrontuniform am
Tage des Süddeutschen Arbeitertreffens am Stuttgarter
Hauptbahnhof zusammengefunden hatten , zu je 3 Monaten
Gefängnis , einen weiteren Kommunisten zu 6 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt , während zwei andere Angeklagte frei -
gesprochen wurden .

Starker Bebel . Ueber den tiefer gelegenen Stadtteilen
Stuttgarts lagerte am Freitag und Samstag abend bis
gegen Morgen so dichter Nebel , daß man kaum zehn
Schritte vor sich sehen konnte . Kraftfahrzeuge konnten so¬
zusagen nur „im Schritt " fahren . Der Nebel drückte den
Kohlenrauch nieder , so daß Leute , die sich lange im Freien
aufhalten mußten , Gesichter bekamen wie die Kaminfeger .
Auch die Kleider bekamen ihr Teil ab . Etwa auf halber
Höhe der die Stadt umgebenden Berge hatte man stern¬
klaren Himmel und prächtigen Mondschein über sich .

ep . Ein Hilfsverein für die niederen evang . theol . Semi¬
nare Württembergs . Wie alle sonstigen höheren Lehr -An -

stalten , so sollen nun auch die altberühmten Klosterschulen
in Schöntal , Urach , Maulbronn und Blaubeuren einen
Hilfsverein bekommen , der lick aus den ehemaligen Schü¬

lern , Lehrern und Freunden der Anstalten zusammensetzt .
Die Gründung des Vereins wurde in einer von Ephoraus
Dr . Mettler - Urach geleiteten Versammlung der Vertrauens¬
leute der einzelnen Promotionen einstimmig beschlossen . Er
setzt sich neben der Pflege des Zusammengehörigkeitsgefühls
der einstigen Seminarangehörigen vor allem die Unter¬
stützung wenig bemittelter Schüler und die Beschaffung von
Lehrmitteln zur Aufgabe . Nachdem durch die Inflation die
alten Stipendien verloren gegangen und auch viele Eltern
der Schüler verarmt sind, ist diese Hilfe besonders notwendig .
Den Vorsitz hat Stadtpfarrer Dr . Leube - Weinsberg .

Die angebliche Regierungskrise in Württemberg . Das
„ Deutsche Bolksblatt " tritt der Behauptung der „Schwöb .
Tagwacht " entgegen , daß sich die Zentrumsminister in der
wurttembergischen Regierung um die Deutsche Volkspartet
krampfhaft bemühen , und bemerkt , es gehöre schon eine er¬
staunlich reiche Phantasie dazu her , aus der Teilnahme an
einem Akt persönlicher Ehrung eines verstorbenen Reichs¬
ministers eine politische Aktion abzuleiten . Der Zentrums¬
partei und ihren Ministern sei der Weg durch die seit Iah -
ren eingehaltene politische Linie vorgezeichnet .

Die Weihnachksausstellung Württ . Kunsthandwerk wurde
am Samstag , 23. November , eröffnet . Sie gibt auch in
Diesem Jahr einen erschöpfenden Ueberblick über die Tätig -
ceit fast aller irgendwie bedeutender kunfthandwerklicher
Kräfte Württembergs . Die Ausstellung findet im Staat ! .
Ausstellungsgebäude , Kanzleistr . 28 , gegenüber dem Landes¬
gewerbemuseum , statt . Sie ist werktags geöffnet von 9 bis
12 .30 Uhr und 2 .30—7 Uhr . »

Die Kosten der öffentlichen Verwaltung . Das Stak .
Reichsamt veröffentlicht eine vergleichende Untersuchung
über den Finanzbedarf der öffentlichen Verwaltung Im
Deutschen Reich , in den Vereinigten Staaten , in England ,
Schweden , Belgien und Polen . Die eine internationale Ver -
gleichung erschwerenden Ausgaben , die mit der öffentlichen
Verwaltung nicht im unmittelbaren Zusammenhang stehen ,
wurden dabei vom gesamten Finanzbedarf abgezogen . Da¬
nach errechnet sich für das Jahr 1925 in Deutschland ein
Aufwand von 180,40 - ll je Kopf der Bevölkerung , , , den
Vereinigten Staaten ein solcher von 303,40 in England
von 118,40 -R , in Polen von 48,70 ^ l . Die für Belgien
errechnten Zahlen sind nicht ohne weiteres mit den für
die anderen Staaten errechnten zu vergleichen , weil Bel¬
gien damals noch keine geordneten Wirtschaftsverhältnisie
hatte . Besonders bemerkenswert ist der außerordentlich
geringe Betrag , den Polen für seine öffentliche Verwaltung
aufwendt .

Aus dem Lande
Aalen , 24 . Nov . Kocherkorrektion . Der GelNeinde-

rat beschloß, ev. einen Teil der Kocherkorrektion zwischen
Aalen und Wasseralfingen als Notstandsarbeit ausführen
zu lassen. Die Kosten belaufen sich auf ca . 55 000 Mark -
Die Zahl der Arbeitslosen beträgt schon jetzt gegen 100.

Unterkochen , OA . Aalen , 24. Nov . Bonder Loko¬
motive erfaßt und getötet . Vorgestern früh
schlüpfte der 77 I . a . Alt -Kirchenbauer Alois Bolsinger
unter den geschlossenen Schranken des Bahnübergangs bei
der Dorfmühle durch , in dem Augenblick , als eine Loko¬
motive herankam . Der Unglückliche, der beinah « blind war ,
wurde von der Maschine erfaßt und getötet .

Metzingen OA . Urach , 24 . Non . Notlandü n g . Herr
Cornelius aus Frankfurt a . M . hatte von Schruns über
Friedrichshofen kommend , infolge dichten Nebels beim
Ueberfliegen der Mb die Orientierung verloren und war
infolgedessen gezwungen , auf dem „ Auchtert " zu landen .
Nach kurzem Aufenthalt flog er dann nach Böblingen
weiter , um von dort aus nach Frankfurt zurückzukehren .

Reutlingen . 24 . Nov . Im Diamantenen Kranz .
Das Ehepaar Wilhelm Mössinger , Postschaffner a . D.
und seine Gattin Anna Maria , geb. Grüninger , Reut¬
lingen , feierten gestern das seltene Fest der Diamantenen
Hochzeit.

Saulgau , 24 . Nov . Oberamtssparkassen - Ge -
bäude . Die Amtsversammlung hat die Sparkasse ermäch¬
tigt , das Geschäftshaus des Kaufmanns Staudt in der
Hauptstraße um den Preis von 40 000 Mark käuflich zu er¬
werben . Die Uebergabe hat auf 12. Mai 1930 zu erfolgen .
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Schicksale kommen vom Himmel
Roman von Christine Ruhland

33 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

W -iß wie ein Lüisnbiatt , sprang Christine auf :
„Nie , nie — niemals , — Mutter — werde ich weder

Trudo von Markendorf , noch einem anderen Manne an -
grhören Meinem Günther bin ick vermählt im Leben und
ich Tode . Gib dir keine Mühe , liebste Mutter , Kein anderer
Mann soll mich berühren , nachdem ich Günther Wolframs
Weib geworden, "

„ Da haben wir ja die alte Leidenschaft wieder , die du
vorgibst , überwunden zu haben . Und daß Trudo dir und
deinem Kinde das Leben rettete , das ist gar nichts ? Dafür
kannst du kein Opfer bringen ? Und was Trudo an Hans
und Hanna getan , das weißt du noch gar nicht . Edle Men¬
schen sind diese Markendorfs , denke darüber nach , Christine ,
und besinne dich Kein Mschch auf Erden , auch du nicht , ist
obne Schuld und Fehl, "

Da lehnte Christine müde den Kopf zurück und schloß die
Augen Langsam verzittsrte die heiße Empörung ihres Her¬
zens , um einem ernsten Nachdenken zu weichen

Ja , es ist wahr , dachte sie , Mutter ist im Recht . In wilder
Ichsucht , in verzweifelter Sehnsucht nach Günther wollte ich
mein Leben von mir werfen , ohne zu fragen , welchen
Schmerz ich dem geliebten Vater , der doch weiter leben mußte ,
bereitete

Und ick jelbstl Würde ich als Mörderin die Seele des ge¬
liebten Mannes , die mich täglich , stündlich aus StsrneN -
weiten grüßt , erreicht haben ?

Ach , ich will ja gerecht sein . Trudo von Markendorfs
Rettung hat mich vor Furchtbarem bewahrt . Ihm habe ich
es , zu danken , daß ich das höchste und reinste Glück eines
Weibes an mir selcht erfahren durste : Die Seligkeit der
Mutterliebe .

Roch immer hielt sie die Augen geschlossen . Aber es war
jür . als stünde sie drauKen aut der Waldwiele und sebe dach

schloß Markendorf aus goldumsäumten Wolken
Günthers Antlitz sich lächelnd ihr zuneigen . Als zeige seine
rechte Hand mit dem Ehering hinunter nach Markendorfs
Herrenbesitz und als sprächen seine Augen ernst und eindring¬
lich: „Ich will es !"

Da endlich schlug sie die Augen wieder auf und schaute groß
und suchend um sich . Es war ihr , als Khre sie aus einer
atzcher-en Welt zurück, als habe sie mit GünHer Zwtzsfprache

sie der Mutter fragende Augen an .
„Du hast lange geschwiegen . Hast du Wer meine Morte

nachgedacht , Christine ? "

La , Mutter . Ich sehe ein , daß ich Trudo von Marken¬

dach M» ß«n Dank schulde und ich will versuchen , ihm näher
zu rammen .

"

La vev-iörtsn sich Frau OttiKes Züge . 8 « auftvaNender
AöWbe Motz sie Christine in die Arme . . . ^ ^

„Go ist
's recht, meine Tina . Stoße nicht in kind̂ cher

HMttkkkigkeit ein Glück von dir , das so selten einem Men¬
sch«« geboten wird , und welches tausend andere mit stolzer
Freude erfüllen würde . Das Leben sieht so viel anders aus ,
ochs du es dir erträumst . Darf ich es Trudo sagen , daß er

sich um dich bewerben kann ?"
^ ^ -

„Du darfst es , Mutter . Mer ihr mußt Geduld mit
^
mrr

haben , und Trudo muh sich meinen Bedingungen fugen .
„Werden diese Bedingungen sich mit seinem Herrenftolz

vertagen , Christine ? "
, .

„Wenn er mich wirklich liebt , wird er Rücksicht ne hme n

auf mein Fühlen , und ich werde ihn dann vielleicht achten

„So hoch versteigen sich meine Gedanken nicht, um dein

stolzes Fichten zu verstehen , Kind . Aber Vater wird es dem
Baron TrWo sofort wissen lassen , daß er sich um dich be¬
werben darf .

" Innerlich aber dachte sie : „Sre hat doch wahr¬
haftig keinen Grund , stolz wie eine Königin , einem solchen
Bewerber noch BebrnKttvgsn zu steken . Dos ist oben das
Markendorstche Mut .

'
^

« vLyäMen LlM . « ar Trudo von Mar¬

kendorf gekommen . Im wappengeschmückten Wagen , im
Gehrock und Lackstiefeln , den Klapphut unterm Arm . Der
hochgeborene Junker in die schlichte Talmühle , als Bewerber
der jugendlichen Witwe Günther Wolframs . Im blumen¬
geschmückten Mühlenwohnzimmer wurde er von Friedrich
Lauterbach und Frau Ottilie empfangen .

Er preßte dem Müller beide Hände , ohne auch nur ei»
Mort der Begrüßung hervorzubrlngen . Der Müllerin aber
kWe er zwei -, dreimal ganz demütig un- zart die fleißige
Arbeitshand und sagte ehrlich aus tiefster Brust : „Gnädige
Frau ., ich danke Ihnen uick> werde Ihnen lebenslang dank¬
bar bleiben .

"

„Ja, " sagte wehmütig lächelnd der TalmMer . „Meine Frau
verdient Ihren Dank wirklich , Herr Baron , denn ft sanft
mein Christinchen auch im allgemeinen ist, so hartnämg rann
sie in manchen Dingen sein .

"

„Ich verstehe , ich weiß .
" Trudos Stimme zitterte vor Er¬

regung . „Das Markendorffche Blut . Was wir erreichen
wollen , das erreichen , erkämpfen wir und sollte es " — er
erbleichte . „Wir haben einen Eisenkopf und einen unbeug¬
samen Willen . Aber Christines Willen würde ich mich
beugen , wenn ich damit ihre Liebe gewinnen kann , denn ich
liebe sie grenzenlos .

"
Langsam kehrte die Farbe wieder in sein blutleeres Antlitz

Die flackernden Schwarzaugen blickten wieder ruhig .
„Er kann zum Dämon werden, " dachte der Müller . „Wir

wird bang « um Christine .
"

„ Wird Christine mich nun empfangen , darf ich fie aüf -
suchen?" fragte der Baron ruhig .

„Sie befindet sich oben in ihrem Zimmer und ermattet
den Herrn Baron , sagte liebenswürdig Frau Ottilie . - -

Die kleine Flügeltür des Erkerzimmers war offen . Im
Rahmen derselben stand Trudo von Markendorf mit einem
Strauße langstieliger Rosen der seltensten Art . Wie ge¬
bannt blieb er stehen und umfaßte mit verzehrenden Blicken
das wunderholde Frauenbild , das , von Kletterrosen um¬
sponnen , am offenen Erkerfenster stand und nach THKH
Markendorf hinWerfchaute , das , vergoldet vom Mmen -
sowerffckein . aus dunklen Tanna » karvorraate .



Feuerbaih . 24 . Nov . K r a f t w a ge n l i n i e Feuer -
bach — Botnang . Zwischen der Stadt Stuttgart und
Feuerbach ist ein Abkommen getroffen worden , eine regel -
mähiqe Krastwagenverbindung zwischen Feuerbach und dem
Stuttgarter Vorort Botnang einzurichten , deren Betrieb
dem Autoverkehrsverband Stuttgart übertragen wird . Ge¬
meinsam werden zwei Wagen mit 16 bzw . 24 Sitzplätzen
beschafft. Das Gesuch um Betriebsgenehmigung durch das
Ministerium des Innern ist bereits eingereicht .

Schwaigern , OA . Brackenheim , 24 . Nov . Di am an -
tene Hochzeit . Die diamantene Hochzeit durste heule
in erträglicher Gesundheit die Korbmacher Gebert Eheleute
begehen . Die betagten Jubilars zählen zusammen 174 Jahre ,
wovon die Ehefrau 83 und der Ehemann 89 Jahre zahlt .
Gebert macht einem Jungen gleich heute noch Korbwaren
aller Art und verfügt noch über eine bemerkenswerte Frische .

Münstngen . 24. Nov . Stillegung des Zement -
Werks . Vom Heidelberger Zementkonzern wurde der Ge -
meinderat verständigt , daß das überaltete Portlandzement -
werk voraussichtlich stillgelegt werden müsse. Die Lager
seien überfüllt , die besieingerichteten Werke in Schelklmgcn
zur Zeit nur halb beschäftigt . Der scharfe Wettbewerb und
die allgemeine Wirtschaftskrise zwingen den Konzern zur
Nationalisierung nach allen Nichtungen .

Rottenburg . 24 . Nov . B e s u ch d e s e v a n g. K i r ch e n-

Präsidenten . Der evang . Kirchenpraftdent 0 . Wurm
tveilte am Freitag nachmitag in unserer Stadt , um
evangelischen Stadtpfarrhaus sowie dem Bischof und dem
Generalvikar einen Besuch abzustatten .

Neuenbürg . 24. Nov . Ein Schwerverbrecher
° u s g e b r ochen . Ein etwa 30jähriger Schwerverbrecher
der 1926 wegen verschiedener Verbrechen m Ostpreußen 19
Jahre Zuchthaus erhalten hatte , aber aus einem dortigen
Gefängnis ausgebrochen war , war am 31 . August der eurem
Fassadeneinbruch im Posthotel in Herrenalb verhaftet und
ins Amtsgerichtsgefängnis Neuenbürg eingeliefert . Der
gefährliche Mensch ist nun auch hier ausgebrochen .

Spaichingen , 24 . Nov . Au s b a u d e r N or d - Süd -
kin ^ e Zum zweigleisigen Ausbau der Sublime Oster¬
burken — Jmmendingen hat die Amtsversammlung seinerzeit
150 000 Mk . als Beitrag beschlossen . Mine gewünschte Er¬
höhung um 100 000 Mk . hat die jetzige Amtsversammlung
abgelehnt .

Michelbach . OA . Gaildorf , 24 . Nov . Wasserversor¬
gung . Der Gemeinderät hat sich am Donnerstag einstim -
Mig für den Anschluß an die Wasserversorgung der Stadt
Hall ausgesprochen und das Angebot der Bibersgaugrupps
abgelehnt . Der Vertrag bedarf noch der Annahme im Ge¬
meinderat Hall .

Alm, 24. Nov . 7 5. G eb urts t a g . In körperlicher uni
geistiger Frische begeht am 25. November Proviantamts¬
direktor Christoph Schäfer seinen 75. Geburtstag . De ,
Jubilar kam am 1 . Oktober 1905 als Direkkor des Prviant -
amls nach Ulm und war vorher Proviantmts -Kontrolleur
ine Ludwigsburg . Heber 15 Jahre leitete er das Proviant¬
amt . Der Krieg brachte ihm eine Fülle von Arbeii .

Kirchendieb . Am Freiag nachmittag wurden in der
Wengenkirche zwei Opferstöcke erbrochen . Da die Opfer¬
stöcke in regelmäßigen Abständen geleert werden , ist anzu¬
nehmen , daß der Dieb nich viel erwischt hat .

Mergelstetten , 24 . Nov . Betriebs ein st ellung .
Äie Schwenk sche Zementfabrik wird ihren hie -
stgen Betrieb wegen Unrentabilität in Bälde schließen.

Reichenhofen OA . Leutkirch , 24 . Nov . Der älteste
Mann vom Allgäu . Dieser Tage ist Privatier Vin¬
zenz Dolpp hier in sein 98 . Lebensjahr eingekreken. Er ist
wohl der älteste Mann des wärst Allgäus Der Greis ist noch
sehr rüstig und liest täglich mit großem Interesse die Aei-
tung . Er gehörte drei Jahrzehnte dem Gemeinderat Seibranz
an und war drei Jahrzehnte Ortsanwalt in Starkenhofen .

Dleipoldshofen OA . Leutkirch , 24 . Nov . 80 Jahre .
Privatier Frz . Jos . Groß hier konnte im Kreis seiner
Kinder den 80. Geburtstag begehen . Nächstes Jahr kann er
das Fest der Goldenen Hochzeit feiern .

Seemannslos . Unter der Besatzung des am 22 . Oktober
ds . Js . auf dem Michigan -See (Nordamerika ) im schweren
Sturm untergegangenen Dampfers „Milwaukee " war auch
ein Sohn aus hiesiger Gemeinde : Josef Sch obloch . Er
war auf dem Dampfer bedienstet , der zwischen Chicago und
Milwaukee verkehrte . Die Leiche des Schobloch wurde mit
etwa 20 anderen bei Chicago an Land gespült , von einem
Kameraden aus Diepoldshofen erkannt und darauf in
Merill beerdigt , wo ein Onkel von ihm ansässig ist. Schobloch
war erst seit l4 Monaten in Amerika . Sein Kamerad ent¬
ging dem Tod dadurch , daß er kurz zuvor den Dienst aufdem untergegangenen Dampfer verlassen hatte .

kißlegg OA . Wangen , 24. Nov . EineKuhvomZug
überfahren . Ein « hier verkaufte Kuh sollt« nach Ge-
brazhofen überführt werden . An der Bahnhofstraße er¬
schrak die Kuh und riß dem Führen aus . In wilder Flucht
sprang sie dem Zellersee zu und auch hinein und über¬
schwamm ihn . Sie konnte trotz des kalten Bades von den
Verfolgern nicht eingefangen werden und flüchtete sich in
der Dunkelheit bis ins Schurtannerhol,z Von dort aus kam
sie auf den Schienenweg des Bahngleifes und dieser Wegwurde der Kuh zum Verhängnis , indem sie von dem vonWangen nach Kißtegg fahrenden Acht- Uhr - Zug in der
Dunkelheit überfahren und getötet wurde .

Flunau OA . Tettnang , 24. Nov . Schulhausneubau .Der Gemeinderät beschloß, in Wildpoltsweiler ein Neues
Schülhaus mit Lehrerwohnung und zwei Schicksalen zu er¬
stellen. Die Rohbäuarbeiten sind bereits vergeben.

von der bayerischen Grenze . 24. Nov . Ein Land -
st reicher lebendig verurteilt . — Raubüber -
fall . — Hinter Schloß und Riegel . Donnerstagfrüh vernichtete ein Brand das Anwesen der Witwe Stec¬
her in Mödishofen vollständig . Große Futteroorräte und
Stroh sind mitverbrannt . Bei den Löscharbeiten fand mandie völlig verkohlte Leiche eines unbekannten Mannes , der
wahrscheinlich im Heustock übernachtet hatte . Ob von ihmdas Feuer aus Unvorsichtigkeit oder in Absicht gelegt wor -den ist, ist nicht zu ermitteln . — Der Gastwirt Hafnerder mehrere 1000 Mark Milchgeld bei sich hatte , wurde
außerhalb der Stadt Günzburg am Hellen Nachmittag voneinem Unbekannten überfallen . Obwohl der Angreifer miteinem Knüppel zuschlug, konnte der unbewaffnete Ueber -
fallene sich durch die Flucht der Beraubung entziehen . —
Der Mrogehilfe Regele , der vor einiger Zeit einen
schwirren Raubüberfall auf einen Lehrer in Neuburq aus -
geführt und dabei 1000 Mark erbeutet hatte , ist nun fest -
genommen und ins Gefängnis eingeliefert worden .

vof Gericht . Vom Schöffengericht Kempten wurde der
187h in Empfingen bpi Haigerloch geboren « Tapeziermeister

Karl Schindler von Konstanz und der 1873 in Ravens¬
burg geborene Kunstmaler Hans Bernreuther , dessen
richtiger Name Stoppel erst in der Gerichtsverhandlung
entdeckt wurde , zu je 4 Monaten Gefängnis wegen Betrugs
und Urkundenfläschung verurteilt . Beide hatte eine falsche
amtliche Urkunde , die für die Ortskrankenkasse Lindau be -
bestimmt gewesen wäre , ausgestellt : Schindler war der Ver¬
fasser des Textes . Bernreuther alias Stoppel der „ künst¬
lerische" Anfertiger des Schriftstücks , mit dessen Zuhilfe¬
nahme sie die Ortskrankenkasse um 110 Mk . prellen wollten .

Amtliche Dienfinachrichlen
Verseht : Obersekretär Wolfs bei dem Amtsgericht Laup -

heim seinem Ansuchen gemäß an das Amtsgericht Herrenberg .
lleberkraaen : Je eine Lehrstelle an der evangelischen Volks -

schule in Mchstrut OA . Welzheim dem Hauptlehrer Schrot m
Hözern OÄ . Heilbronn : Backnang an der M , telschule dem Haupt -

lehrer Weber ln Oberndorf a . N ., an der Volksschule dem Leh -

rer Dr . Willy Kuhn in Backnang unter gleichzeitiger Ernennung
zum Rektor : Beiningen OA . Blaubeuren dem Lehrer Wilhelm
Le ° nhardt in Asch OA . Blaubeuren -. Bis,ngen w L OA .
Ludwiqsburg dem Hauptlehrer M a y e r in Diesenbach OA . Maul -

wann : Bückingen OA . Heilbronn dem Hauptlehrer H e r r l e m
Stuttgart unter Ernennung zum Rektor ; Gronau OA . Marbach
der Lehrerin Maria Buckle in Hall ; Hausen a . Z . OA . Bracke » -

l,eim dem Hauptlehrer Fischer in Wärt OA . Ellwangen , Heil -
brunn den Hauptlchrern Allmendinger in Fornsbach OA .
Backnang , Berts ch in Neckargartach OA . Backnang , Schuster
in Meßstetten OA . Balingen , Vogel in Botenheim OA . Bracken¬
heim , Wäsch in Nitzenhausen OA . Künzelsau , Warner in
Tailfingen OA Balingen , dem Reallehrer i . W . Nitz in Hell¬
braun , der Hauptlehrerin Oetterich in Schwenningen OA .
Rotlweil und der Lehrerin Ernestine Birkhold in Lauffen
a . N . OA . Besigheim ; Jagstfeld OA . Neckarsulm dem Hauptlehrer

o n n in Mifkzpskinpki ^ tRiri ' tikii 'niin .
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kleine NMMn aus aller Dell
Llemenceaus letzte Stunde . Nach Berichten aus Paris

liegt der frühere französische Ministerpräsident Elemen¬
te a u , der an Harnsäurevergiftung erkrankt ist , im Sterben .

Ein neues Werk kolbenheyers . Im Schauspielhaus in
Düsseldorf gelangte E . G . Kolbenheyers neues Werk
„Die Brücke" zur Uraufführung . Auch sein Drama „Heroi¬
sche Leidenschaften " hatte in Düsseldorf die Uraufführung
erlebt . Das neue , gedankentiefe Werk weist in die Zukunft .
Es handelt sich um die Auflehnung der Jugend gegen das
Alter und des Alters wider die Jugend . Zwischen beiden
spannt der Dichter die Brücke über das Höllental , und die
Brücke, die vermeintlich von einem großen plötzlichen Er¬
eignis gestürzt werden soll , hält stand und wird zum gol¬
denen Steg , über den die Jungen mit dem Segen des Alters
hinüberschreiten . Meisterhaft ist der Schluß , die Aussicht auf
die goldene Brücke , das beiderseitige Nachgeben gestaltet .
Das Drama ist wieder ein Werk des Bekennens , geschaffen
von einem Geist gütig waltender Besorgnis , mit dem sich
Kolbenheyer wieder als ein echter und überragender Dichter
bewährt hat . Der deutsch -böhmische Dichter lebt bekanntlich
in Tübingen .

Ehrung Silbermanns . Die Stadt Leipzig hat das An¬
denken des berühmten Orgelbauers Gottfried Silber¬
mann durch Benennung einer Billenstraße im Stadtteil
Leipzig -Schleußig nach ihm geehrt . Silbermann wurde
1683 als Sohn eines Zimmermanns in Kleinbobritzsch bei
Frauenstein im Sächsischen Erzgebirge geboren . Er erlernte
die Orgelbaukunst bei seinem älteren Bruder Andreas in
Straßburg . 1712 kehrte er nach Sachsen zurück und erbaute
1714 als Einunddreißigjähriger die berühmte Orgel im Dom
W Freibcrg und hierauf die Orgeln in der Sophienkircheund in der Hofkirche in Dresden . Im ganzen hat er 47 große
Orgeln und eine Anzahl kleinerer Werke gebaut . Außerdem
verbesserte er den damals üblichen Kielflügel und das Klavi¬
chord, deren Saiten mit Federkielen , Lederstückchen oder
Metallstäbchen .. gerissen " wurden , wesentlich . Durch kunstvolle
Ausgestaltung des von Christofori erfundenen Hammer¬
klaviers wurde Silbermann der eigentliche Schöpfer des neu¬
zeitlichen Klaviers . Er starb 1753 in Dresden . Sein Schülerund Neffe Johann Daniel ( gest . 1766 in Leipzig ) setzte
sein Werk fort .

Larker sucht das Grab Alexanders des Großen . Der
Londoner „Daily Expreß " berichtet aus Kairo , der englische
Forscher Howard Carter werde nach der Durchfor¬
schung des Grabs Tutankamens Ausgrabungen unter¬
nehmen , um das GrabAlexanders des Großen
zu suchen , der nach Berichten einiger Geschichtsschreiber in
Alexandrien in einem Sarg aus reinem Gold be¬
stattet worden fein soll .

Der Brand in Vettmarmgen (Hohenzollern .) Die Ent¬
stehungsursache des Großbrandes in Bettmaringen hat nochkeine Aufklärung gefunden . Der Eigentümer des kürzlichabgebrannten landwirtschaftlichen Anwesens , LandwirtHermann Bolle jun . , wurde unter dem Verdacht der
Brandstiftung in Hast genommen . Es fällt für ihn er¬schwerend ms Gewicht , daß es schon einmal bei ihm , dannder seiner Schwester und seinem Vater gebrannt hat .

Die Nachforschungen nach dem Düsseldorfer Frauen - undkmdermorder werden unter Zuziehung Berliner Krimi -
ralisten eifrig fortgesetzt . Die Zeitungsmeldungen der letzten

sind aber meist gegenstandslos . In Mettmann wurdeein fahriger Arbeitsloser Waldemar Stelzer verhaftetder im Verdacht steht , in der Gegend als Radfahrer ver¬schiedene Angriffe auf Frauen gemacht zu haben . Fernerwird nach einem jungen Menschen namens Nestroy ge¬ahndet , der angeblich aus Ostpreußen stammen soll und
sich in einem rheinischen Ort als Knecht verdingte . Dieser
Mensch ist seit einiger Zeit verschwunden . Auch gegen einen
Oesterreicher , gegen den verschiedene Verdachtsgründe vor -
l egen , ist Haftbefehl erlassen . Eine Menge junger Leute
fton auswärts sind nach Düsseldorf gekommen , um nachSem Mörder zu suchen und sich die ausgesetzte Belohnungson 15 000 Mark zu verdienen .

Der Berliner Polizeipräsident korrigiert sich . Die Ver¬
ordnung des Berliner Polizeipräsidenten , daß der Toten¬
sonntag künftig als ein gewöhnlicher Sonntag zu betrachten
sei, hat in der Bürgerschaft solchen Unwillen hervorgerusen ,
daß er nachträglich eins Verfügung erließ : . Die für pen

Bützkag gelben den BsstiMMÜstgen sollen auch fstr Seil
Totensonntag maßgebend sein .

" Am Totensonntag
dürfen also keine Tanzfestlichkeiten usiv . abgehalten werden .

Drei Personen aus Koblenz verschwunden . Ant Ärirt -
woch voriger Woche machten die Zahnärzte Dr . Meyer ,
Dr Salomon und die Zahnärztin Dr . Heinzmann
in Koblenz angeblich einen gemeinsamen KraftwagenauS -
flug nach Mainz . Sie sind aber dort nicht angekommen ,
und sind seitdem verschwunden . Die Vermutung - der Wagen
könnte in den zuczeit nicht hochgehenden Nhein geraten
sein, ist nicht haltbar , da das dem Strom entlang gehend «
Geländer nirgends eine Beschädigung aufweist .

Bekämpfung des Krebses . Eine Geldsammlung in ganz
Dänemark zur Bekämpfung der Krebskrankheit hat über
eine Million Kronen ( 1 Krone 1 .12 Mk .) eingebracht . Der
größte Teil des Bekrags soll für Ankauf von Radium ver¬
wendet werden .

Familientragödie . Der in der Agfa - Fabrik in Wolfen
bei Dessau angestellte Chemiker Dr . Jsikel , seine Frau und
das dreijährige Kind wurden in ihrer Wohnung tot auf »
gefunden . Es liegt Selbstmord durch Cyankalivergistung vor .

Diebstahl . Aus dem Lohnbüro der Grube . Emma " der
Werschen - Weißenfelser Braunkohlen A .G . (Prov . Sachsen )
wurden mehrere tausend Mark Lohngelder gestohlen .

Aus einem verschlossenen Wagen der Drahtseilbahn des
.Kalkwerks in Blankenburg a . Harz (Braunschweig ) wurden
während der Beförderung 7500 Mark Lohngelder gestohlen.

Raubübersälle . Bei Eberswalde in der Nähe von Berlin
wurde ein Gespann , das die Lohngelder der Fabrik
Schering -Kahlbaum mit über 20 000 Mark beförderte , von
zwei bewaffneten Straßenräubern überfallen . Der Kutscher
trieb die Pferde zu scharfem Galopp an und brachte dis
Ladung in Sicherheit . Die Räuber , die Arbeiter Josef
Schmidt und Schäfer aus dem Rheinland , konnten am
Abend in Berlin verhaftet werden .

Ebenfalls bei Eberswalde wurde ein Bierfuhrwerk ,
dessen Kutscher mehrere hundert Mark eingenommen hatte ,
überfallen . Der Kutscher versetzte dem Räuber mit einem
Hammer einen Schlag auf den Kopf und fuhr davon .

In Vraunschweig überfielen drei bewaffnete Räuber
ein Sparkasienbüro und einer derselben riß 40 000 Mark
an sich . Der Beamte rief auf der Straße um Hilfe , worauf
die Räuber flüchteten . Einer derselben , der das Geld bei
sich trug , konnte alsbald gefaßt werden , die anderen , au »
Oberschlesien stammend , sind entkommen , sind aber bekantit .
Sie haben vor drei Wochen eine andere Stelle der Spar¬
kasse überfallen und beraubt und vermutlich auch den
Kassenraub in Veuthen (Oberschlesien) am 13. NoveMbrr
dieses Jahrs ausgeführt .

Durch eine Selbstmörderin verletzt . Auf dem verkehrs¬
reichen Berliner Platz in Budapest stürzte sich aus dem
dritten Srockwerk eines Hotels die neunzehnjährige Bcmk-
beamtin Iolanthe Barkocz aus die Straße . Sie fiel auf einen
vorbeigehenden Passanten , der bewußtlos liegen blieb . Da -
Mädchen ist bald darauf im Krankenhaus ihren Verletzungen
erlegen , während der Passant , ein 40jähriger Häickcker, mit
schweren Verletzungen am Kopf in seine Wohnung geschafft
wurde .

Der Fleischmangel in Rußland . Wegen des Fleisch»
mangels hat die Sowjetregierung verfügt , daß am Montag
und Donnerstag in den Gaststäten Moskaus keine Fleisch¬
speisen verabreicht werden dürfen .

Vier Seeleute über Bord gespült . Nach Mitteilung des
Kapitäns des holländischen Dampfers „Stadt Vlaardingen "
hak am 17. November , dem Tag des Erd - und Seebebens
in Nordamerika , als das Schiff sich in der Enge von Bell «
Isle (Neufundland ) befand , eine plötzlich auftrekende riesigeWelle drei Matrosen und einen Deckoffizier über Bord ge¬
spült . Alle vier sind ertrunken .

Me schweigsamen Norweger . Bekanntlich gelten die Nor¬
weger und die Friesen als außerordentlich schweigsam. Diese
Eigenschaft wird durch folgenden Witz gekennzeichnet , der
in Norwegen als „alte Sage " gilt : Drei Trolle standen ein¬
mal auf einem Berg . Am andern Tag sagte einer vün
ihnen : „Ich glaube , ich höre eine Kuh brüllen .

" Es verging
wieder ein Tag , da antwortete der Zweite : „Ich glaube ,es war ein Stier .

" Und als noch ein Tag um war , erklärt «
der Dritte : „Wenn ihr zwei hier solchen Spektakel macht,
dann gehe ich fort .

"

Sendefolge der Stuttgarter linndsunk M .
Dienstag , ro . November !

U .M : Schallplattenkonzert . 11.00: Nachrichtendienst . 12.00 : Wetterbericht .12.1S: Schallplattenkonzert . 13.18 : Wetterbericht . 14.1S Nachrichtendienst .18.30 : Dortrag : Körperliche Pflege und Sport de - Schulmädchen- . 13 00:Konzert . 17.48 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachricht - n. 18 .33:Dartrag .- Das deutsche Berufsschulwesen . 18.30: Bortrag : Anton Rubinsteinals Mensch und Kttnstler . 13.00: Vortrag : Das Burgenland . 13.30 : Heiter -
schwäbische Stunde . 20 .83 : Gringotre , Oper . 21 .30: Unterhaltungskonzert .22 3V: Nachrichtendienst . 22 .45: Tanzmusik .

Mittwoch , 27. November :
13.00 : Schallplattenkonzert . 11 .33 : Nachrichtendienst . 11 .45: Promenade -kouzort. 12.55 : Naucner Zeitzeichen. 13 .33 : Wetterbericht . 13 .15: Schall«plattcnkonzert . 14 .15: Nachrichtendienst . 18.33 : « indcrstunde . 13.03 : Nach.

Mittagskonzert 17 48 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachrich -ten 18.33 . Bartrag : Me Frau als Mutter . 18.33 : Bortrag : Unter wildenIndianer,, . 13 33 : B- rtrag : Was ist öfsentliche Meinung ? 13 33: Silchersausländische Volksmelodien . 23 .33 : Konzert . 2183 : Der Untergang de ,Hauses Usher, Hörspiel . 22 .33 : Nachrichtendienst . 22.45 : Funkstille .
Douucrstag , 28. November :' 13.33 : Schallplattenkonzert . 11 .33 : Nachrichtendienst . 12.33 : Wetterbericht12 .15: Schallplattenkonzert . 14.15: Nachrichtendienst . 13.33 : Konzert . 17.45:Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrtchten . 18 .33 : Bortrag : « u,einer versunkenen Welt . 18.33 Aerztevortrag : Ueber den Schmerz. 13.33 :Portrag : Für und wider die Todesstrafe . 1S.33 -. Konzert . 23 .33 : Solisten ,

konzert. 22 .83 : Achtung ! Großaufnahme . 23 .33 : Rachrichtend .enst. 23 .15:
Berühmte Komponistc» .

Freitag , 23 . November :
13 03 : Schallplattenkonzert . 11.33 : Nachrichtendienst . 12.33 : Wetterbericht ., 2 .15: Schallplattenkonzert . 12.85 : Nauener Zeitzeichen. 13 33 : Wetterbericht .13.15: Schallplattenkonzert . 14 .15: Nachrichtendienst : x3 .s-3 : Nachmittags ,konzert. 17.45 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirlschastsnachri -bten . 18 .33 :Bortrag : Von der Wahlfahrtsarbeit des Völkerbunds . 18 .33 : Dortrag :Me Berufsarbeit im Leben der Frau . 18.33 : Vortrag : Die deutsche Land -wirischast, ihr Aufbau und ihre Bedeutung für die gesamte Volkswirt -

schast . 13.33 : Populäres Konzert . 28 .33 : Konzert . 21 .33 : Berliner ernst ,and chcitere Erleb,Me . 21 .45 : Unterhaltungsmusik . Anschließend : Nach ,
lchtendienst, Sportvorbericht . Dartrag : Da- Wetter der Dache.

Samotag , 33. November :
13.33 : Schallplattenkonzert . 11 .33 : Nachrichtendienst . 12 .33 : Wetterbericht .12.15 : Schallplattenkonzert . 13.15: Wetterbericht . Schallplattenkonzert . 14.15 :

Nachrichtendienst . 14.33 : Nachmittagskonzert be « Schlllerchorcs der Gern »,
bachcr Realschule . 15 .33: Lustige Anekdoten . 13.33 : Konzert . 17.45: Zeit -
angabe , Sportfunkdienst . 18.83 : Vortrag : Von deutscher Redclunll . 18L3:
Hans Brandenburg liest aus eigenen Schriften . 13.3Y: Lortrag : Der kam.
munale Siro -Scheck. 13.33 : Geschichte der Klaviermusik . 23 .33 : Der Musik-
feind , Operette . 21 .33 : Weh dem, der dreht . 22 .15: Zither - -nid Gitarre »« on-ert . 23 -15: Nachrichtendienst . 23 .83 : Konzert . 24 .33 : Desniungsseie «,
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Lokales .
Wildbad , den 25 . November 1929 .

Sanitätskolonne . Am Samstag abend 8 Uhr fand im
Rathaussaal die Gründungsversammlung der Sanitätsko¬
lonne statt . Die Versammlung , die nicht so gut besucht
war , wie die erste , wurde von Herrn Stadtschultheiß Baetzner
eröffnet und geleitet . Nach Begrüßung der Anwesenden ,
insbesondere des Herrn Ober -Med .-Rats Dr . Schober , be¬
tonte Stadtschultheiß Baetzner , daß über Zweck und Ziel
der Sanitätskolonne heute nicht gesprochen zu werden
brauche, da ja Herr Landrat Lempp in der vorhergehenden
Versammlung erschöpfend über diese Punkte gesprochen
habe . Er teilte noch mit, daß die Amtskörperschaft bereits
950 Mk . für die einmaligen Ausgaben und 50 Mk . als
alljährlichen Zuschuß bewilligt habe . Die Badverwaltung
würde sicherlich auch einen Zuschuß bewilligen und den
Rest habe die Stadtgemeinde zu tragen . Nach Verlesuug
einiger Paragraphen der Satzungen wurden alsdann die
Wahlen vorgenommen . Es wurde darauf Bedacht genom¬
men , solche Männer an die Spitze der Kolonne zu stellen ,
die schon während ihrer aktiven Militärdienstzeit oder
während des Krieges im Sanitätsdienst tätig waren . Als
ärztlicher Leiter der Kolonne wurde Herr Med . -Rat Dr .
Schnizer gewählt , der die Wahl nach telephonischer
Benachrichtigung auch annahm und später in der Ver¬
sammlung persönlich erschien. Zum Kolonnenführer wurde
Malermeister Schlegel gewählt , als dessen Stellvertreter
Herm . Bott , Maurer . Die drei Gruppenführer sind fol¬
gende Herreu : Bott Karl , Schlüter Karl und Treutle
Hermann . Zum Kassier wurde Herm . Brachhold ,
Schriftführer Apotheker Plappert und zum Gerätever¬
walter Schuhm . Mutz gewählt . Stadtvorstand Baetzner
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß nunmehr die
Gründung einer Sanitätskolonne in hiesiger Stadt vollzo¬
gen sei. Mit der Wahl der geschäftsführenden Personen
der Kolonne sei seine Arbeit beendet und haben diese
jetzt die Geschäfte zu führen . Er wünschte der Kolonne
noch ferneres Blühen und Gedeihen , welchem Wunsche
auch wir uns anschließen in der Hoffnung , daß die segens - j
reiche Einrichtung der Sanitätskolonne der Allgemeinheit
zum Nutzen gereichen und die Zahl der Mitglieder , ins¬
besondere der aktiven^ sich noch weiterhin vermehren möge ,

Gedenktag für die Opfer des Weltkriegs . We all¬
jährlich , so war auch der gestrige letzte Sonntag im No¬
vember dem Gedächtnis der Toten , insbesondere den Ge¬
fallenen im Weltkrieg , gewidmet . Die Gedächtnis -Gottes¬
dienste in den beiden Kirchen hiesiger Stadt waren gut
besucht. Am Gottesdienst in der eo . Stadtkirche nahmen
auch die Vereine mit Trauer umflorter Fahne teil . Die
Fahnen wurden am Altar aufgestellt . Nach Gesang der
Gemeinde und Gebet spielte der Musikoecein , der vor der
Orgel Aufstellung genommen hatte , das Dankgebet . Der
Liederkranz, der vor dem Altar Platz nahm , sang vor u.
nach der Predigt je einen Chor : „ Heldenklage " und „Das
Grab in Flandern " . Nach dem Gottesdienst sammelten
sich die Vereine und Korporationen auf dem Kurplatz zum
gemeinsamen Zug nach dem Kriegerdenkmal . Voran die
Kapelle des Musikvereins , Trauerweisen spielend ; ihr folgten
Vertreter der städt . und staatl . Behörden , die Insassen der
Versorgungskuranstalt , der Reichsbund der Kriegsbeschä¬
digten , die Schuljugend und die große Menge der Vereine .
Die Feier am Kriegerdenkmal auf dem Waldfriedhof wurde
eröffnet durch den Liederkranz, der den Chor „Gottes Rat
und Scheiden " zu Gehör brachte. Stadtpfarrer Fischer
hielt sodann die tiefempfundene Gedächtsnisrede , in wel¬
cher er besonders der Witwen und Waisen gedachte ;
diese sowie die Kciegsverletzten zu unterstützen, sei erste
Pflicht der heute Lebenden . Stadtschultheiß Baetzner
legte im Namen der Stadtgemeinde , der Vereine und der
Einwohnerschaft einen Kranz am Denkmal nieder . Herr
Ober -Med . - Rat Dr . Fritz desgleichen einen Kranz namens

der Dersorgungskuranstalt . Der Musikverein schloß die
eindrucksvolle Feier mit dem Liede „Ich hatt

' einen Ka¬
meraden ". Der Aufforderung des Stadtschultheißenamts ,
die Häuser halbmast zu beflaggen , war wenig oder garnicht
gefolgt worden . Waren es doch meistens nur städt . oder
staatl . Gebäude , die halbmast geflaggt hatten .

Dis deutsch -polnische Roggeneinigung
zwischen den Verbänden der Getreideausfuhrhändler in Deutsch¬

land und Polen sind in Posen Verhandlungen ausgenommen wor -
gegenseitigen Wettbewerb auszuschalten in der

dsch für jeden Teil eine bestimmte Aussuhrmenge ein¬
schließlich der Ausfuhr der Erzeugervsrbände zugeteilt werden
sau . Vis Ende des laufenden Jahrs soll es sich um eine Aus¬
fuhr von 30 000 Tonnen Roggen , 35 000 Tonnen Gerste und
15000 Tonnen Hafer unter Zubilligung der Getreideausfuhr -
Prämie handeln . Auch für Weizen und Mehl sind gewisse Men -
gen vorgesehen . Unklarheit besteht darüber , ob hierbei die Be¬
stände eingeschlossen sind, die auf den polnischen Wasserwegen und
Grenzstellen ,n Erwartung der polnischen Ausfuhrprämien anqe -
sammelt worden sind . Die Aussicht auf diese Prämien hat in
oen letzten Wochen ein merkliches Anziehen der Getreidepreise
an der Posener Börse zur Folge gehabt .

2üprozentige Steigerung der Brandschäden
Die bei Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft privater Feuer -

versicherungsanstalten in Deutschland im Oktober 1929 ent¬
standenen Schäden betragen insgesamt 11,9 Mill . Mk . Im glei-

Vorjahrs betrugen die angefallenen Schäden
9,2 Mill . Mk . und in 1927 10,7 Mill . Mk . Die Gesamtsumme
der vom Januar bis einschl. Oktober entstandenen Schäden be-

^ Mill , Mk . gegenüber einer Summe von 101,6 Mill
Ml >m Vorjahr und 78,8 Mill . Mk . in 1927.

Vcrliner Dollarkurs . 23. Noo . < 175 G ., < 183 B-
Dt Abl . -Anl . 49.75.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 8.50.

, ,
2 " Nner Geldmarkt , 23. Noo . Tagesgeld 7—9, Monatsgeld

8,5—10, Warenwechsel 7,375 o. H.
Die Reschseinirchmen betragen iw Oktober ( in Millionen RM .)

an Lefitz- und Verkehrssteuern 805,8 , an Zöllen und Verbrauchs -
fbAaben 229,6 und im ganzen 1035,4. Für die Zeit vom 1. April

^ ' Stöber 1929 stellten sich die entsprechenden Summen
" us -2 1673,5 , insgesamt also aus 5580,7 . Im Oktober
gnd d e Vorauszahlungen auf die Einkommen - und Körperschafts -
iieue , fällig .

^ ,

Die Großhandelsmeßzahl vom 19. November ist mit 135.3
gegenüber der Vorwoche unverändert . Ein Rückgang der Meß¬
zahlen für Agrarstoffs und Kolonialwaren wurde ^ durch eine
Erhöhung der Meßzahl für industrielle Rohstoffe und Halb -
ivaren ausgeglichen .

Die Oeskerreichifche Nalionalbank hat den Diskontsatz von
8,5 auf 8 v . H . herabgesetzt .

Billigere Börsensihe in Neuyork . Am 22. November wurde
m der Neuyorker Börse ein Sitz um 350 000 Dollar versteigert ,
mr den am 6 . September , in der Hochzeit der Kurstreiberei ,478 000 Dollar bezahlt worden waren . An der Warenbörse
wechselte ein Sitz den Inhaber zum Preis von 150000 Dollar .

Deutschlands Zuckererzeugung . Nach amtlichen Feststellungen
haben die deutschen Zuckerfabriken im Oktober 74,92 Will . Zentner
rohe Rüben auf Zucker verarbeitet , gegen 74,85 bezw . 67,54 Mill .
Zentner im Oktober der beiden Vorjahre . Aus diesen Rüben sind
( in Rohwert errechnet ) 10,93 Mill . Zentner Zucker erzeugt wor¬
den , gegen 10,77 bezw 9,05 Mill . Zentner im Oktober 1928 bezw .
1927. Seit Beginn des Betriebsjahrs , in den beiden Monaten
September und Oktober 1929, betrug die deutsche Gesamterzeugung
an Zucker ( in Rohwert ausgedrückt ) 10,96 Mill . Ztr ., gegen 10,82
bezw . 9,07 und 10,16 Mill . Ztr . in den entsprechenden beiden
Monaten der drei vorangegangenen Betriebsjahre . Die Haupr -
erzeugung bringt der Monat November .

Sechsprozenlige Auckerausfuhrquoie . Der Verwaltungsaus¬
schuß der Vereinigung der deutschen Rübenzuckerfabriken hat kür
das Betriebsjahr 1929/30 eine Ausfuhrmenge von zunächst 6
Prozent der Erzeugung festgesetzt und sich Vorbehalten , zu dieser
Frage erneut Stellung zu nehmen , sobald die statistischen Unter¬
lagen über Erzeugung und Jnlandsverbrauch eine zuverlässige
Uebersicht gestatten .

Erhöhung des französischen Zuckerzolls . Die französische
Kammer hat einen Gesetzentwurf angenommen , der eine Er¬
höhung des französischen Zuckerzolls um 40 Franken vorsieht .
Außerdem soll die Verbraucherabgabe auf Zucker ermäßigt werden .

- starke Ermäßigung der süddeutschen Ziukblechpreiss. D>«
w^ ^ 1 .^ !" ^ lechhnndlervereiniaung hat mit Wirkung övm

7 Prozent ermäßigt .22, November ihre Preise um rund

Stuttgarter Börse , 23. Non . Das Geschäft am Wochenschluß
war klein, die Kurse kannten sich jedoch halten . Rentenwerte wa¬
ren nahezu unverändert .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise , 23. Nov . Weizen märk . 23.90—21,

Roggen 17 .30—17,50 , Braugerste 18 .70—20 .30, Industrie - und
Futterbörse 16.70- 17 .90, Hafer 16- 16,70. Mais rumän . 17, La
Plata 19—19,10, Weizenmehl 28.75—34,50 , Roggenmehl 24,50
bis 2,,25 , Weizenkleie 10,25—11 , Roggenkleie 9,25—10.

Würlt . Edelmelallpreise . 23 . Nov . Feinsilber Grundpreis : 69 .20,dto . in Körnern : 68,20 G ., 69.20 B .. Feingold : 2800 G -, 2814 B -,
Ausfuhr -Platin 7 .15 G , 8 .15 B .

Bremen , 23. Nov . Baumwolle Middling Universal Standard
loko 19.36.

Berliner Mekallmarkt , 23. Nov . Elektrolytkupfer prompt cif
Hamburg , Bremen , Rotterdam 170,25.

Märkte

Ä " ikgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt , 23. Nov . Edeläpfel—, Tafeläpfel 10—18 , Mostäpfel 5—5,5 , Taselbirnen 14—25,
Quitten 8—10, Walnüsse 35—45, Kartoffeln 2 .70—3 .20, Kopf -
salat 4—15 , Endiviensalat 4—10, Wirsing (Köhlkraut ) 6—8, Fil -
derkraut 6—7 . Weißkraut , rund 6—7, Rotkraut 9—10, Blumen -
kohl 1 Stück 20—80, Rosenkohl 15—25, rote Rüben H—8, gelbe
Rüben 5—6, Karotten runde 1 Bund 5— 12 , Zwiebel 6—8, Gurken
große 1 Stück 40- 70, Rettiche 5- 10 , Monatsrettiche 1 Bund
12— 15 , Sellerie 1 Stück 5—20, Tomaten 20—30, Schwarzwur -
Usn 30—35 , Spinat 14- 18, Kopfkohlraben 1 Stück 4—8, weiße
Rüben 4—5,

Aosiobslmarkt auf dem Nordbahnhof . Seit 15 . November sind
»9 Wagen neu zugeführt , und zwar aus Preußen 11 . Hessen 4,
Württemberg 2. Baden 1 , Niederlande 1 . Nach auswärts sind
3 Wagen abgegangen . Preis waggonweise für 10 000 Kg . 800
bis 850 im Kleinverkauf 4 .40—4 .70 ^ der Zentner .

Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
D .-Oesterr .
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio

Devi

1 Psd . Stert .
1 Dollar

100 Schill .
100 Kr

100 Pengö
1

"
1 Yen

Danzig 100 D . Guld

enkurse in Reichsmark
23 . November 22 . No >
Geld Brief Geld

168,43 168,77 168.47
58,37 58,49 58,40

111,81 112,03 111,86
111,85 112,07 111,86
112,22 112,44 112,21
21,85 21,89 21 .865
20,358 20,393 20,363
4,175 4,183 4 .177

16,43 16,47 16,43
81,005 81,165 81,02
57,72 57,84 58,03
58,69 58 .81 58,75
12,38 12,40 12.385
73,04 73,18 73 .04

1,723 1 .727 1,722
2,043 2,047 2,047

81,42 81 .58 81,43

Brief
16881
58 .52

11208
112,08
112,43
21,905
20,403

4 .185
16 .47
81 .18
58 .20
58 .87
12 .405
73 .18

1 .726
2 .01

81 d9

Wetter für Dienstag :
Der Hochdruck im Osten besteht ungeschwächt fort , ebenso die

Depression im Westen . Für Dienstag ist zwar zeitweilig bedecktes,
aber immer noch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .
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Fakre tirnäul cd gesickert , wer scknstt Orts - oäer Xlleln -
vertrled eines grottart . ges . gesell . Usssensrtilrels übernimmt ,
kliesensdsslr (20Ü°/y Veräienst ) . l â6en unä Kapital unnötig ,
ŝäermann ist Käuler .Versuck beweist . Prospekt gratis üurck

Ldeu ». kksrm . I^sb . k . 8edneiüer . >Viesba6vn 1S2

Verordnung des Innenministeriums
über den Schutz von Personen

gegen Hunde .
Es wird auf die nachstehenden Bestimmungen hinge -

viesen :
Jeder frei umherlaufende Hund muß mit einem Hals

»and versehen sein, das in deutlich lesbarer Schrift den
llamen und Wohnort des Besitzers des Hundes ersehen
äßt Marken mit Namen sind bei Messerschmied Riexinger
>ier zum Preise von 50 Pfg . zu haben ) .

Läufige und räudige Hunde sind gehörig zu verwahren .
Verboten ist, Hunde zur Nachtzeit außerhalb der Wohnung
ider des geschlossenen Hofraums frei laufen zu lassen ; ferner
st verboten das Hetzen von Hunden auf Menschen .

Außerhalb der Wohnung oder anderer umschlossener
) ertlichkeiten, zu denen Fremde kein gutrittsrecht haben ,
nüssen mit einem das Beißen sicher verhindernden Maul¬
orb versehen sein

1. rauflustige oder bissige Hunde aller Rassen ,
2 . Bernhardiner , Leonberger , Neufundländer , Doggen ,

russische Windhunde , Rottweiler , ungarische Hirten¬
hunde , Schweizer Sennenhunde sowie Schäferhunde
aller Art ,

3 . alle Abarten der in Ziffer 2 genannten Rassen .

Außerdem sind Hunde vorgenannter Art , die rauflustig
.der bissig sind, an der Leine zu führen .

Bösartige Hunde , d . h . solche, die ohne äußeren Anlaß
inen Menschen anfallen , und dies nach tierärztlicher Be¬

gutachtung aus bösartiger Veranlagung getan haben , sind
>on Polizeiwegen zu töten .

Für die Einhaltung dieser Vorschriften sind neben dem

kigentümer des Hundes , der Besitzer oder deren Vertreter
.erantwortlich .

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden
.estrast. Außerdem ist jedermann berechtigt , Hunde , die den

Vorschriften entgegen betroffen werden , einzufangen und
»er Ortspolizeibehörde abzuliefern .

Wildbad , den 23 . November 1929 .
Stadtschultheißenamt .

Wildbad .

Im Wege der Zwangsvollstreckung kommt am Dienstag
den 26 . November 1929,

"nachmittags 3 Uhr, im Pfandlokal
in Wildbad

ein Klavier Manim . schwarz , wenig Braucht ,
mit sehr ausgiebigem Tons

zur Versteigerung . Höhle , Gerichtsvollzieher .

IieulichsteMNerberaluogssiunk
findet Mittwoch den 27 . November von 2— 3 Uhr , im
alten Schulhaus statt .

Schwester s . Aber , Bezirksfürsorgerin

Sprollenhaus ,

Nankjlaguns
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die wir beim Ableben unserer lieben Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

Sofie Rau geb. Sünthner
Slraöenwartswttwe

erfahren durften , sagen wir auf diesem Wege

tiefgefühlten Dank . Besonderer Dank gesagt sei

Herrn Stadtvikar Rätter für die trostreichen
Worte am Grabe , dem gemischten Chor für
den erhebenden Gesang , ferner den Trägern ,
sowie den Spendern von Blumen und Kränzen
und all denen , die der Entschlafenen das letzte
Geleit gaben .

^ M imeMn WMMeil . ^

W . Forstamt Enzklösterle .

Freihändiger
Nadelstammholz -

Verkauf .
Aus dem ganzen Forstbezirk

werden jederzeit größere oder
kleinere Lose Nadelstammholz
abgegeben : Fo Langh . km :
II . Kl . 29 , III . 51 , IV. 28 ,
V. 35 , VI . 6 ; Sägh . : l . 10 ,
II . 2 , III . 4 , IV . 6 , V . 5 ; Fi
Ta Langh km : 1 . 126 , II . 355 ,
III . 471 , IV . 405 , V . 330 ,
VI . 106 ; Sägh . : I 19,11 . 25 ,
III 26 , IV . 28 , V. 15 . Ge -
bote wollen beim Forstamt
eingereicht werden . Losver¬
zeichnisse und Angebotsvor¬
drucke durch Forstdirektion ,
G . f. H - , Stuttgart .

Piano
neu , la . Fabrikat m . Garantie ,
Kaufpreis 1280 Mark , gebe
ab zu 850 Mark (Gelegen »
heitskaus ) Anfragen unter
Nr 274 an die Tagblattgesch .

Geb . erfahr , fachk . Dame sucht

Villa - Pension
d . Pacht später ev. d . Kauf Zu
übernehmen . Ausf . Angeb . m.
Preisangabe unter St . 277
an die Tagblattgeschäftsstelle

erbeten .

nebst rudebür kauten Sie billigst bei

gacti - unck Papierbanälunr .

Geflügel - lO
e. B . Wil

'
dbad

Die Meldepapiere find bei Kassier Hartmann abzuholen .
Die Anmeldung muß bis 1 . Dezember , wie auf dem For¬
mular angegeben , abgeliefert werden .

Der Vorstand .
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